
SCHÄRDING. Mit einem
Blumenpräsent und Glücks-
bringer in Form einer Cent-
münze begrüßten Bürger-
meister Ing. Franz Angerer
und seine Gattin Gabriele
zahlreiche geladene Gäste
zum diesjährigen Neujahrs-
empfang der Stadt Schär-
ding.
„Wir können nur dann auf

unsere Zukunft bauen, wenn

wir in der Gegenwart aktiv
sind“,motivierte Angerer sei-
ne Gemeindebürger. Dabei
wies er auf anstehende Pro-
jekte wie den Bau eines neu-
en Alten- und Pflegeheimes,
die Sporthallensanierung
und den Prambrückenbau
hin.
Bezirkshauptmann Dr. Ru-

dolf Greiner brachte das gro-
ße Engagement der Schär-

dingerInnen zum Ausdruck:
„Mit unseren zahlreichen
freiwilligen HelferInnen sind
wir europaweit gesehen an
der Spitze!“ Weiters wurden
im Bereich Sicherheit einige
Einsatzkräfte der FF Schär-
ding geehrt. Großer Dank
galt auch den Serviceclubs
(Lions, Kiwanis undRotarier)
sowie dem FC-Bayern-
Fanclub und dem Lokal Ros-

so für den Einsatz bei sozia-
len Projekten. Darüber hi-
naus wurden Wolfgang Wag-
ner undHans-Peter Auzinger
vom Roten Kreuz für den
Aufbau des Sozialdienstes
und ihren Einsatz bei „Essen
auf Rädern“ geehrt.
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Schärdinger sind Top in Freiwilligenarbeit

In Raab haben Narren das Sagen!
Närrisches Treiben. Der Faschingsverein „Narraabia“ befindet sich im Endspurt mit seinen Vorbereitungen für die Faschingssitzung.

RAAB. Am Freitag, 4. und
Samstag, 5. Februar jeweils
um20Uhrwerden die Lach-
muskeln wieder strapaziert!
DasdiesjährigePrinzenpaar
Prinzessin Iris I. und Prinz
Gernot I. laden den gesam-
ten Hofstaat zur Raaber Fa-
schingssitzung in die Aula
der Hauptschule Raab.

„Bei uns ist das ganze Jahr
über Fasching“, verrät uns
Renate Zweimüller, die neue
Präsidentin der Narraabia.
Seit den Sommermonaten
wird schon wieder fleißig an
der diesjährigen Faschings-
sitzung gebastelt.

Im Faschingsfieber

„Dabei sind bis zu 170 Leute
aus den verschiedenen Raa-

ber Vereinen an der Umset-
zung eines perfekten Abends
beteiligt, egal ob auf oder
hinter der Bühne“, freut sich

Prinz Gernot I. über das flei-
ßige Engagement seiner „Fa-
schingsnarren“. Eines kann
man jetzt schon verraten: es

wird wild! Denn das diesjäh-
rigeMotto„Afrika“ deutet auf
ein vielversprechendes Pro-
gramm hin.
MehrDetails lassen sichdie

Narraabia aber noch nicht
entlocken. „Es soll ja eine
Überraschung sein“, so Prin-
zessin Iris I.Mehr als 1300Be-
sucherInnen werden an bei-
den Abenden erwartet. Wer
Kartenmöchte,muss sichbe-
eilen, denn in der Regel sind
die schnell vergriffen.

Heißbegehrte Karten

Am Samstag, 22. Jänner be-
ginnt ab 14 Uhr am Gemein-
deamt Raab der Kartenvor-
verkauf. „Es ist ratsam, schon
etwas früher zu kommen, so-
dass man auch die Karten in

der gewünschten Kategorie
erhält. Sollten Interessenten
an diesem Nachmittag keine
Zeit haben – keine Sorge, an
der Abendkassa sind noch
Restkarten erhältlich. Heim-
schicken werden wir be-
stimmt niemanden“, beru-
higt die Präsidentin Renate
Zweimüller.DieKartenpreise
liegen zwischen 12 und
16 Euro.

K at i O r n e ts m ü l l er

Prinzessin Iris I.,
Prinz Gernot I. und
die Präsidentin der
Narraabia, Renate
Zweimüller (v.l.).

VERLOSUNG
Das Rieder Schärdinger Magazin
verlost am Freitag, 21. Jänner um
15 Uhr 3 x 2 Karten für die
Faschingssitzng der Narraabia in
der Hauptschule Raab.
Telefon: 0664/6070070000

KURZNOTIZ

Sicherheit geht vor!
SUBEN. AmMittwoch,
19. Jänner findet um
20 Uhr im Gasthof Lab-
mayer einVortrag mit dem
Titel „Sicher auf der Straße
unterwegs“ statt. Dabei ge-
benVerkehrsexperten
wichtige Informationen im
Bereich der Sicherheit an
Autofahrer und Fußgänger
weiter. Auch geplante Än-
derungen beim Führer-
schein und im Straßenver-
kehr werden thematisiert.

Tanzball in Raab
RAAB. AllesWalzer heißt es
am Samstag, 22. Jänner, um
20 Uhr in der Aula der
Hauptschule Raab! Die
Freiwillige Feuerwehr
Steinbruck-Bründl lädt
zum traditionellen Tanzball
ein. Für die musikalische
Unterhaltung sorgen die
„Top Zwei“. Einlass ist ab
19.30 Uhr. Vorverkaufskar-
ten können an der Abend-
kasse hinterlegt werden.
Kartenpreise: VVK 6 Euro,
AK 8 Euro

Neue Gruppenpraxis
SCHÄRDING. Mit 1. Jänner
wurde in der Pramhöhe 16
eine neue Gruppenpraxis
für Innere Medizin von der
OÖGKK unter Vertrag ge-
nommen. Die Ordination
wird von Dr. Zehetner und
Dr. Stummvoll geleitet.
Nähere Infos unter
07712/2630.

Musikantenstammtisch
FREINBERG. Am Samstag,
22. Jänner wird ab 19 Uhr
beimWirth z’Harteh unter
demMotto „Musikanten
spült’s auf“ wieder die ech-
te Volksmusik hochgelebt.
Musikanten und Sänger
aus dem Innviertel und
dem angrenzenden Bayern
bringen altes Liedgut und
G’stanzln zum Besten. Der
Eintritt ist frei.

Im Rahmen des Neujahrsempfangs wurden zahlreiche freiwillige HelferInnen geehrt.

Bürgermeister Ing. Franz Angerer
und seine Gattin Gabriele mit ei-
nem kleinen Neujahrsgruß.
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Donausteig räumt ab
ENGELHARTSZELL / VICH-
TENSTEIN. Erst kürzlich
wurde auf der Wiener Feri-
enmessederDonausteigmit
dem Österreichischen Wan-
dergütesiegel ausgezeich-
net. Damit gehört die Wan-
derroute offiziell zu den
besten und qualitativ hoch-
wertigsten Weitwanderwe-
gen Österreichs.

Der Leitwanderweg er-
streckt sich von Passau über
Linz bis hin nach Grein. Ins-
gesamt 46 Gemeinden sind
am Projekt „Donausteig“ be-
teiligt – darunter auch die
beiden Schärdinger Gemein-
den Engelhartszell undVich-
tenstein. Ausschlaggebend
für die Auszeichnung war die
einzigartige Route durch das
reizvolle Donautal mit den

urbanen Höhepunkten Pas-
sau und Linz. Darüber hi-
naus besticht die Tour durch
herrliche Panorama-Rast-
plätze und viele ortsbezoge-
ne „Donau Sagen“.

Fachjury begeistert

Vor allem die Kombination
aus Landschafts-, Kultur-
undKulinarikerlebnissen hat
es der Fachjury anderWiener
Ferienmesse angetan.
„Das wegeigene Orientie-

rungsystem kann als vorbild-
lich bezeichnet werden“,
sind sich die Experten der
Fachjury, Eckhard Mandler
und Andreas Kranzmayr ei-
nig.
Der Donausteig spricht

aber nicht nurWeitwanderer

sondern auch Tagesausflüg-
ler oder Familien an.

Vielzahl an Touren

Auf der Homepage stehen
zahlreiche Routen zur Aus-
wahl, die je nach Schwierig-
keitsgrad und Distanz ange-
passt werden können. Wie
beispielsweisedieEtappeKas-
ten – Engelhartszell mit einer
Distanz von 16 km und 500
Höhenmetern. Oder dieWan-
derroute von Engelhartszell
nach Schlögen. Weiters wer-
den auf der Homepage auch
Rastplätze, Denkmäler und
historischeBautenentlangdes
Donausteigs beschrieben.

� www.donausteig.com


